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Reha nach Maß – individuell, ganzheitlich, modern
Rehabilitation in der Rehaklinik Bad Wörishofen ist ein
dynamischer, individueller Prozess – getragen von 
medizinischer Expertise, interdisziplinärer 
Zusammenarbeit und echtem menschlichem Interesse.

Weg vom 
Standardprogramm – 

hin zur individuellen Therapie

In der orthopädischen Rehabilitati-
on ist die personalisierte Betreuung 
längst zum zentralen Erfolgsfaktor 
geworden. „Jeder Patient bringt sei-
ne eigene Geschichte, individuelle 
Beschwerden und persönliche Ziele 
mit“, erklärt Dr. Florian Scheff old, 
ärztlicher Leiter der Orthopädie an 
der Rehaklinik Bad Wörishofen. „Ein 
pauschales Programm kann diesen 
vielfältigen Anforderungen nicht ge-
recht werden.“

Während früher standardisierte Ab-
läufe dominierten, setzt die Klinik 
heute auf moderne, patientenzen-
trierte Konzepte. Grundlage jeder 
Reha ist eine umfassende Diagnostik 
– sowohl körperlich als auch psycho-
sozial. Dabei werden neben medizi-
nischen Befunden auch Lebensum-
stände, Motivation und persönliche 
Ziele berücksichtigt. „Nur wenn wir 
die gesamte Situation eines Patien-
ten erfassen, können wir eine wirk-
same und nachhaltige Therapie ge-
stalten“, betont Dr. Scheff old.

Ganzheitliche Konzepte 
und Teamarbeit

Auf Basis dieser Analyse entsteht 
ein individueller Rehabilitationsplan. 
Er umfasst unter anderem physika-
lische Therapien, gezieltes Bewe-
gungstraining, Schmerzmanage-
ment, Ernährungsberatung sowie 

psychosoziale Unterstützung. Das 
therapeutische Team arbeitet dabei 
interdisziplinär – und stets eng mit 
den Rehabilitandinnen und Rehabili-
tanden selbst zusammen.

„Rehabilitation ist keine Einbahnstra-
ße“, so Dr. Scheff old. „Nur wenn 
die Patienten aktiv mitwirken, sich 
verstanden fühlen und selbst Verant-
wortung übernehmen, kann der Hei-
lungsprozess erfolgreich verlaufen.“

Ein weiteres Merkmal der moder-
nen Reha in Bad Wörishofen ist die 
kontinuierliche Anpassung der Maß-
nahmen an den Genesungsverlauf. 
In regelmäßigen Verlaufskontrollen 
wird überprüft, ob und wie die The-
rapie weiterentwickelt werden soll-
te. Dieses fl exible Vorgehen steigert 
nicht nur die Effi  zienz, sondern auch 
die Nachhaltigkeit des Behandlungs-
erfolgs.

„Die Patienten erleben bei uns, dass 
sich die Therapie an ihren Fortschrit-
ten orientiert – und nicht umge-
kehrt“, erklärt Dr. Scheff old. „Das 
motiviert und schaff t Vertrauen.“

Verbindung von Tradition 
und Innovation

Neben modernen medizinischen 
Verfahren nutzt die Rehaklinik Bad 
Wörishofen auch traditionelle Heil-
verfahren, etwa nach Kneipp. „Die-
se Anwendungen sind Teil unseres 
ganzheitlichen Ansatzes und fördern 
die Eigenverantwortung und Selbst-

wahrnehmung“, so Dr. Scheff old. 
Neueste wissenschaftliche Erkennt-
nisse treff en hier auf bewährte Na-
turheilkunde – eine Kombination, 
die sowohl Körper als auch Geist 
anspricht und die Lebensqualität 
langfristig verbessert. 

Besonders bei chronischen 
Schmerzen oder langwie-
rigen Krankheitsverläufen 
spielt die Psyche eine ent-
scheidende Rolle. Deshalb 
ist die psychosoziale Unterstüt-
zung ein fester Bestandteil vieler 
Therapiepläne. Angebote wie psy-
chologische Beratung und Stress-
management unterstützen die Re-
habilitandinnen und Rehabilitanden 
auf ihrem Weg zurück in ein aktives 
Leben.

„Reha bedeutet mehr, als nur körper-
liche Beschwerden zu behandeln“, 
sagt Dr. Scheff old. „Es geht darum, 
Lebensfreude, Selbstständigkeit und 
Lebensqualität zurückzugewinnen.“
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ANZEIGE Fachklinik Oberstdorf

Ambulante orthopädische Rehabilitation:
Flexibel und wohnortnah zurück ins Leben
Bei Ihnen ist eine orthopädische 
Rehabilitation oder eine Anschluss-
rehabilitation (AHB) vorgesehen, 
doch eine stationäre Maßnahme ist 
aus         bestimmten Gründen nicht mög-
lich? Bis 2001 konnten entsprechen-
de Behandlungen ausschließlich 
stationär durchgeführt werden. Seit-
dem ist jedoch auch die ambulante 
Rehabilitation als gleichwertige Al-
ternative anerkannt: Sie eignet sich 
ideal, wenn eine stationäre Aufnah-
me nicht infrage kommt. 

„Für die ganztägig ambulante ortho-
pädische Rehabilitation hält unsere 
Klinik insgesamt 12 Behandlungs-
plätze bereit. Sie profi tieren dabei 
von einem fl exiblen Therapiekon-
zept: Die geplanten Behandlungen 
fi nden von Montag bis Freitag statt. 
An Wochenenden und Feiertagen 
können Sie zusätzlich die Medizini-
sche Trainingstherapie (MTT) und 
unser Schwimmbad nutzen. Tags-
über nehmen Sie an den Therapien 
in der Klinik teil - den Abend verbrin-
gen Sie in Ihrem gewohnten häusli-
chen Umfeld. So lassen sich Alltag 
und Genesung optimal verbinden“, 
erklärt Arne Schoene, Chefarzt der 
Fachklinik Oberstdorf. 
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Das Therapieangebot entspricht 
dabei in Qualität und Umfang dem 
einer stationären Rehabilitation. 
Die ambulante orthopädische Reha 
dauert in der Regel 3 Wochen (15 
Behandlungstage) und kann bei me-
dizinischer Notwendigkeit ebenso 
wie eine stationäre Maßnahme ver-
längert werden. 

Ihre Vorteile bei einer ambulanten 
Rehabilitation auf einen Blick: 
• Sie verbinden Ihre Rehabilitation 
mit dem gewohnten Alltag.
• Sie bleiben fl exibel und genießen 
freie Wochenenden.
• Sie können trotz Therapie alltägli-
chen Verpfl ichtungen nachgehen. 

• Sie bleiben in Ihrem sozialen 
Umfeld und nehmen weiter-

hin am Familien- und Ge-
meinschaftsleben teil.
• Sie haben die Möglich-
keit, Angehörige zu betreu-

en oder sich um Haustiere 
zu kümmern.

• Sie können das in der Therapie 
Erlernte direkt im Alltag anwenden 
– und festigen so Ihre Fortschritte 
nachhaltig.

Welche Voraussetzungen sollten 
Sie für eine ambulante Rehabili-
tation mitbringen?
Die Voraussetzungen für eine am-
bulante Reha unterscheiden sich in 
einigen Punkten von denen einer sta-
tionären Maßnahme. „Ob eine ambu-
lante Rehabilitation infrage kommt, 
hängt von individuellen Faktoren ab 
– etwa vom Schweregrad der Erkran-
kung, Ihrem Maß an Selbständigkeit 
und der benötigten Behandlungsin-
tensität“, so Arne Schoene.
Folgende Voraussetzungen sollten 
erfüllt sein: 

• Die Rehabilitation ist medizinisch 
notwendig.
• Ihre behandelnden Haus- oder 
Fachärzt*innen sehen realistische Hei-
lungschancen durch die Maßnahme.
• Die Kostenübernahme durch Ihren 
Kostenträger liegt vor. 
• Sie sind mobil genug, um die tägli-
che An- und Abreise – mit dem Auto 
oder öff entlichen Verkehrsmitteln – 
selbständig zu bewältigen.
• Ihr Wohnort liegt nicht weiter als 
30 Kilometer bzw. etwa 45 Minuten 
Fahrzeit von der Reha-Einrichtung 
entfernt. 
• Sie benötigen keine pfl egerische 
oder durchgehende ärztliche Über-
wachung.
• Ihre Versorgung zu Hause ist gesi-
chert.

Gibt es Ausschlusskriterien für
eine ambulante Rehabilitation?
„Ja, in bestimmten Fällen ist eine 
ambulante Reha nicht die geeignete 

Maßnahme“, erklärt Arne Schoene. 
„Das gilt zum Beispiel dann, wenn 
eine stationäre Behandlung notwen-
dig ist, da das Ausmaß der Erkran-
kung ambulant nicht ausreichend be-
handelt werden kann. Auch bei einer 
stark ausgeprägten Multimorbidität, 
bei eingeschränkter psychischer Be-
lastbarkeit oder wenn eine durchge-
hende pfl egerische und ärztliche Be-
treuung erforderlich ist, kommt die 
ambulante Reha nicht infrage. Glei-
ches gilt, wenn eine vorübergehen-
de Distanzierung vom sozialen oder 
häuslichen Umfeld empfohlen wird.“ 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann sprechen Sie mit Ihrer behan-
delnden Ärztin bzw. Ihrem behan-
delnden Arzt oder nehmen Sie direkt 
Kontakt mit uns auf – wir beraten Sie 
gerne persönlich zu den Möglichkei-
ten einer ambulanten Rehabilitation 
in der Fachklinik Oberstdorf. 
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